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Oldenburg

2. Werkstatt-Tag Gemeindebrief

Wir schicken jedes lieferbare Buch  
versandkostenfrei nach Haus!

K 138 – Bloherfelder Straße

Hartenscher Damm

A28
Richtung Oldenburg,
Innenstadt

K137
Bloher Landstraße,
Wildenlohsdamm

Am Zollbaum

Kennedystraße

Kennedyteich

Ev.-luth. Gesamtkirchen- 
gemeinde Eversten 

Bloherfelder Straße 170
26129 Oldenburg

September bis November 2013

Kirchengemeinde

Heilig-Geist

Kirchengemeinde

St. Johannes

Kirchengemeinde

Stadtkirche Delmenhorst

Kirchengemeinde

St. Paulus

Kirchengemeinde

St. Stephanus

Zu Besuch

in der Jüdischen

Gemeinde

Zu Besuch

in der Jüdischen

Gemeinde
Religiöses und soziales Leben gehören zusammenReligiöses und soziales Leben gehören zusammen

Friedenskirche St. Marien Emmauskirche

Scharmbeckstotel Osterholz Pennigbüttel

St. Johannes St. Willehadi

Ritterhude Scharmbeck

Nr. 6 Dezember 2013 bis Januar 2014

„Brot für die Welt“:

Die Kirchengemeinden
unterstützen ein Pro-
jekt für Jugendliche in
Brasilien.

Seite 3

Heiligabend:

Alle Weihnachtsgottes-
dienste in den Kirchen
der Region finden Sie
auf einen Blick auf

Seite 15

„Konfitüre“

Das neue Programm
für Konfirmandinnen
und Konfirmanden
lebt vom Mitmachen.

Seite 5

Vielfältige Angebote für die Advents- und WeihnachtszeitVielfältige Angebote für die Advents- und Weihnachtszeit

Kommet

zur

Krippe all’

Kommet

zur

Krippe all’

NAH DRANNr. 5 Oktober November 2013

Kirche und FacebookKirche und Facebook

Von Angesicht

zu Angesicht

Von Angesicht

zu Angesicht

Als ich ...

war

Als ich ...

war
Wie Veränderungen mein Leben prägen ...

Перемены, которые

повлияли на мою жизнь...

Wie Veränderungen mein Leben prägen ...

Перемены, которые

повлияли на мою жизнь...

NAH DRANNr. 4 August September 2013

Friedenskirche St. Marien Emmauskirche

Scharmbeckstotel Osterholz Pennigbüttel

St. Johannes St. Willehadi

Ritterhude Scharmbeck

Nr. 3 Juni und Juli 2013

Wer will schon
Prinzen küssen?
Sommerkirche - märchenhaftSommerkirche - märchenhaft

Abschiede:

Diakonin Mary Pattke
und Pastor Lueder
Möring verlassen ihre
Gemeinden.

Seiten 5 bis 7

Vorsorge:

Die „Christliche Pa-
tientenvorsorge“ ist
eine sinnvolle Ent-
scheidung.

Seite 9

Neues Hospiz:

In Bremervörde ent-
steht derzeit das erste
Hospiz zwischen Elbe
und Weser.

Seite 14

Wer will schon
Prinzen küssen?
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Thema:                             
Unsere Kon-
firmandinnen 
und Konfir-
manden

Thema:
Appold- 
Ausstellung und 
 Passionsandachten
„Wieder ist Gott reisefertig“ –  
Kunst und Passion im 
 Landesmuseum

Nr. 1 - März bis Mai 2013

Thema: 
Der neue Kirchen-
kreis Emden-Leer 
ist geboren

Kirche

im Urlaub

Kirche

im Urlaub
Sommerkirche und mehrSommerkirche und mehr

Juni bis August 2013

Kirchengemeinde

Heilig-Geist

Kirchengemeinde

St. Johannes

Kirchengemeinde

Stadtkirche Delmenhorst

Kirchengemeinde

St. Paulus

Kirchengemeinde

St. Stephanus
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Nr. X - Monat 2011 bis Monat 2011September – November 2013         BAD  ZWISCHENAHN         DREIBERGEN         ROSTRUP

GEMEINDEBRIEF
EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE ZWISCHENAHN

Zum Abschied
Gottes Segen!

Friedenskirche St. Marien Emmauskirche

Scharmbeckstotel Osterholz Pennigbüttel

St. Johannes St. Willehadi

Ritterhude Scharmbeck

Nr. 5 Oktober und November 2013

Wetten, dass –
mein Gott
echt stark ist?
Kinderbibelwoche 2013Kinderbibelwoche 2013

Der neue Konfir-

mandenjahrgang:

Am Montag, 4. No-
vember, ist der Anmel-
deabend für den neuen
Jahrgang. Seite 3

Neugierig...

und neu hier

ist Pastor Daniel Meyer
Do Santos

. Seite 11

in der Kir-
chengemeinde St.Wille-
hadi

„Zweifeln ohne

zu verzweifeln“:

Unter diesem Motto
wird am 3. November
eine Thomasmesse
gefeiert. Seite 15

Wetten, dass –
mein Gott
echt stark ist?

Nr. X - Monat 2011 bis Monat 2011Dezember 2013 – Februar 2014         BAD  ZWISCHENAHN         DREIBERGEN         ROSTRUP

GEMEINDEBRIEF
EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE ZWISCHENAHN

Advent:
Gott kommt an

NAH DRANNr. 5 Oktober November 2013

Kirche und FacebookKirche und Facebook

Von Angesicht

zu Angesicht

Von Angesicht

zu Angesicht
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Ab 9.00 Uhr

9.30 Uhr	

10.00 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

Ankommen / Stehkaffee

Begrüßung / Eingangsstatement: 
Gemeindebriefe im Wandel
Pfarrer Hans-Werner Kögel, Pressereferent der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg 
und Beauftragter für Gemeindebrief-Beratung 
				  
Fachvortrag
Die Bedeutung der Gemeindebriefe  
im heutigen Kommunikations- und  
Mediennetz
Prof. Dr. Christoph Fasel, Stuttgart
			 
Fachvortrag
Gemeindebriefe zwischen Internet,  
Facebook und Twitter			 
Welche Kommunikation brauchen  
und wollen wir? 
Welche Wege können wir gemeinsam  
gehen? 
Christof Vetter, Geschäftsführer des Lutheri-
schen Verlagshauses, Hannover
				  
Workshop-Phase 1

Blattkritik: Arbeiten am eigenen  
Gemeindebrief

Fotos für den Gemeindebrief

13.00 Uhr

13.45 Uhr

14.45 Uhr

15.15 Uhr

16.00 Uhr

Praxisforum – Wie mache ich was?

Rechtsfragen zum Gemeindebrief und 
seiner Veröffentlichung im Internet

Kooperationsforum – Wie funktioniert 
eine Zusammenarbeit über Gemeinde-
grenzen hinweg

„Neue Medien“ in den Kirchengemeinden

Mittagessen

Workshop-Phase 2 – Programm siehe Phase 1

Kaffeepause

Abschlussplenum:
Wünsche zur Unterstützung in der  
Gemeindebriefarbeit, Verabredungen zur 
Weiterarbeit
Ralf Müller, Lutherisches Verlagshaus GmbH, 
Hannover / Hans-Werner Kögel, Gemeinde-
brief-Beratung

Abschluss

Die Gemeindebriefe sind unbestritten die „Klassiker“ un-
ter den kirchlichen Medien und regelmäßige Begleiter in 
fast allen niedersächsischen Gemeinden. Sie haben ihre 
feste Funktion in der Kommunikation der Gemeinden. 

Kirchlich-strukturelle und mediale Veränderungen stellen 
auch den Gemeindebrief vor neue Herausforderungen. 
Deshalb muss die Konzeption von Gemeindebriefen, ihre 
inhaltliche und grafische Form immer wieder neu bedacht 
und den modernen Anforderungen angepasst werden.

Der Werkstatt-Tag am 15. Februar im Gemeindezent-
rum Oldenburg-Bloherfelde will Ihnen mit informativen 
Fachvorträgen und Arbeitsgruppen zu verschiedenen 
Aspekten der Gemeindebriefarbeit Anregungen für mög-
liche Veränderungen und neue Wege geben. 

Der Werkstatt-Tag richtet sich an Mitarbeitende in den 
Gemeindebrief-Redaktionen und an Mitglieder von Kir-
chenvorständen und Gemeindekirchenräten, die an einer 
gelingenden Öffentlichkeitsarbeit in ihren Gemeinden 
interessiert sind. Zum besseren Austausch bitten wir Sie, 
mehrere Exemplare der aktuellen Ausgabe Ihres Gemein-
debriefes zum Werkstatt-Tag mitzubringen.

Es laden ein: 

Christof Vetter, Geschäftsführer des Lutherischen  
Verlagshauses Hannover

Hans-Werner Kögel, Pfarrer, Pressereferent der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg und 
Beauftragter für Gemeindebrief-Beratung

Bitte bringen Sie von Ihrem Gemeindebrief mehrere 
Exemplare der aktuellen Ausgabe mit!


